
Der Lecha Patriot.
Jahrgang 3i.

Waisengerichts - Vertauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Kaifengericht von Lecha Caunty, soll auf dem
Plape selbst, in Heidelberg Taunschip, Lecha Co.,
auf Samstag« den 28sten Novcmberoächstens, um

t Uhr Nachmittags, öffentlich verkauft werden:
Ein gewisieö Stück Land,

mit dem Zugchör, gelegen in Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty, gränzend an Länder von DI.
Krum, Henry Kru», Daniel Fink, Jacob Fripin-
ger und Andere, enthaltend lW Äcker und IZ9
Ruthen, genaues Maas,. Ungefähr l A Acker da-

von sind Spiesen, Z > Acker Holzland, und der Nest
Ist gutes Bauland, in hohem Cultur-Zustande. ?

Die Verbesserungen darauf find ein doppeltes l!
Stock hohes

Vlock Wohnhaus,
i««?i»»»eint Schweizer-Scheuer, Wagncrslbap,

und andere Aussengebäu-
de. Es befindet sich ebenfalls ein vortrefflicher
Baumgarten darauf, von den beste» Obstbäumen,
desgleichen fließt auch eine Criek durch daßclbe.

ES ist dies das hinterlaßene liegende Vermö-
gen des verstorbenen A »dr e a s Fri p i »g e r,
lepthin von besagtem Taunschip und Caunty.

Dir Bedingungin am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Samuel I. Kistlcr, ?ldn>'or.
Durch die Court ?I. Mieklcs, Schr.
November nqlim

Oeffentliche Vendu.
Samstags den Lasten November,

nächstens, um illUhr Vormittags, sollen am Hau-
se des verstorbenen laeo bDelong, letzt-
hin von Lowhili Taunschip, Lecha Cauntv, folgen-
de Artikel aus öffentlicher Vendu verkaust werden,
nämlich z

Ein I-Gäulswagen. »in 1-NäulSgeschirr, Heu
brl der Tonne, Deok, Zische, Stühle, Bänke, eine

gute Flinte, Zuber und Stänner, Cärpets, Ge-
traide-Säcke, Kessel und Eisenhäse», so wie noch
eine Verschiedenheit andere! Bauern- und HauS-
cAeräthschaften, zu umständlich alles hier anzufüh-
ren.

Die Bedingungen am Verkaufslage und Auf-
wartung von

David Delong.
November l l. nqAm

9k a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, dasi der Unterzeichnete als
Administrator von der des ver-

storbenen Benjamin Bloch, von
Allentaun, >!echa Co., angestellt morde» i.t, Alle
diejenigen daher, welche noch an besagte Hinter-
lassenschaft schuldig sind, sind hierdurch a»sgcfor>
dert innerhalb Ii Wochen bei dem Unter,eichneten
anzuzufen und abzubezahlen, ?Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche wohl bestätigt innerhalb der

besagte» Zelt einzuhändigen an
I. D. Allentaun.

November l l, 1857. nal!m

N a chri ch t.
Stvhrhalter, MerchantS und

DestiUer.
Alle diejenigen, welche ihre Lizen« noch nicht

aufgenommen haben, werden gebeten, dieselben
auszunehmen zwischen nun und dem l sten Tag
December nächstens. Alle LizenseS, dir nicht bis
dahin ausgenommen sind, werden nachher dem

Jacob Fischer,
Schahmeister von Caunly.

Allentaun, Nov. 11, 1857. nqlim

Allentaun Bank.
Ein Divldent von 3 Prozent aus den Capital

Stock der Allentaun Bank ist zahlbar a>i dem

Bankhause, auf und nach dem lilen dieses Mo-
nats.

Auf Verordnung der Board.
C. W. Cooper, Casü'rer.

November 11, 1857. »qlZm

Nachricht.
Tu» Union Colonization Versammlung wird

gehalten werden in der AUentauu Deutsch-Nesor-
mirten Kirche, am nächsten Sonntag Abend, Nov.
15, bei ivelcher Gelegenheit der Chrw. Herr
Charle« Brown, Agent, predigen wird.

November 11. 1857. nqlm

Ein Lehrjunge
zur Erlernung des Drucker- Geschäfts, wird so-
gleich verlangt

In dieser Druckerei.
zum Waschen, Matche», Schuh» und

Ohnschwärze, wie auch Spring Waschklanimen,
ju tiaven bei I. ».Moser.

bei JB. M «'s er'.'
/i?ln Zlsiortement Zarben zum Änilreichen, trocken
>2. und mU Oet» -tiiiljchi, zu Häven bei

I. B. Meser.

bei J.B Moser.

aehiiriae «rnk.l, zu haben bei
?.R. Moser.

N»au>nwoUen und Hans Fischgarn , Zwine, Bett-
tiricke, Brunnenstricke, Waschleinen, u. t. gl., zu

haben bei 3 »<. Mose r.

Arten von SZgen, Meißeln, und noil,-
went

'

I.B.Moser.

Keck, Guth und Atlsri ch,
Herausgeber und Eigenthümer.

Waisengerichts -Verkauf.
I» Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waisengericht von Lecha Caunty, soll auf dem
Platze selbst, in Siid-Wheithall Taunschip, Lccha
Caunt?, auf Samstags den 28. November, näch-
stens, um l Uhr Nachimttags, öffentlich verkauft
iverden -

Ein gewisses Stück Land,
gelegen in besagtem Süd - Wheithall Taunschip,
gränzend an Vänder von Michael Helfrich, Leonard
Steininger und Alexander Knauß; enthaltend 8j
Acker genaues Maas; ungefähr Acker davon
sind Schwammland, und der Nest ist gutes Bau-
land, und ist in einem guten Cultur-Zustande. ?

Die Verbcßerunge» darauf sind

Jetzt ist Eure Zeit!
Die Wohlfeile

Kulschen-Maniisiililnr,
in der Stadt Allentaun.

Unterzeichneter bedient sich dieser Gelegenheit seinen
Freunden und Gönnern, so wie einem geehrlen Pub-
likum überhaupt anzuzeigen, daß er die

Wohlfeile Kutschen-Machrrei,
in der WalNiWraße. der Sladt ANentaun. gerade
hinterhalb der Resormirten Kirche, und zwar an der
bekannten Werkstätle de« Maj. William Frei, nun

auf feine alleinige Rechnung, und zwar auf eine sehr
ausgedehnte W-ise betreibt. Er hat gegenwärtig aus
Hand, wird immerhin auf Hand hallen, und ist zu
allen Zeiten bereit und eingerichtet,

Ein zweisti'ckigtes backsteinernes
Wohnh a u S,

Schweizer - Scheuer, Wagenhaus,
Waschhaus, und andere Auhengebäude. ?Es be-
findet sich ebenfalls ein vortrefflicher Baumgarten
darauf, mit rare» und von den besten Obst-Bäu-
men?dergleichen ein Brunnen mit gutem Wasser
nahe der HauSthllre, mit einer Pumpe darin.

Es ist dies dashintcrlaßene liegende Eigenthum
des verstorbenen George Leib?, leßthinvon
brf gtei» Taunfchlp und Caunty.

Die Bedingungen am VerkaufStage und Aus-

Saßaman,
Edward George, '

Durch die Court
Mickley, Schreiber.

November I. 1857. nqini

Oeffentliche Vendu.
Tonnerstags den j!)ten November,

um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des ver-
storbenen L o r e n z G u t b, letzthin von Siid-
Wheithall Taunfchip, Lecha Caunty, folgende Ar-
tikel aus öffentlicher Vendu verkauft werden, näm-
lich !

Ei» vortreffliches Familien Pferd, eine Kuh,
ei» Baucrnwageu für ein oder zwei Pferde, ei»
guter Spazierwagen, Windmühle und Strohbank,
Schleifstein, Schiebkarren, Helmsen und Schlegel,
ei» Schlitten, Spcrikelte, line Lot Fruchtsäcke,
Heu bei der Tonne, Grundbeere» beim Büschel,
Welschkorn beim Büschel in dk.i Kolbe». ?Fer-
ner - Ofen mit Rohr, eine Flinte, allerlei Bett-
zeug, ein Küchenschraiik, eine Anzahl Bücher, Ti-
sche und Stühle, allerlei Kllchengeräthe, ein niefi-
ingner und eiserner Kcßel, Faßer, Stanner, Ei-
nier, eine Kiste, und sonst noch eine große Ver-
schiedenheit anderer Altikel zu weitiäuflig zu mel-
den.

Die Bedingungen am Vnkaufstage und Auf-

Taniel Gutb,)

William Hittel ?Auktionier.
November 1K57. nq^m

Alle Arten Fukrwcrl'c und Schütten
von der neuesten Mode. Mustern oder Sti'les. die ge-
wöhnlich in dieser Gegend verlangt werden zu verser-

seine Arbeiten werden unter seiner eigenen
Aufsicht, au« den allerbesten Materialien verfertigt,
und er kann daher für alle dieselbe gut stehen die sei-
ne Werkstatt« verlaßen. Rufet daher gefälligst an

und urtheilet fiir Euch selbst. Thut Ihr das so habt
Ihr Euch gar bald tiberzeugt, daß seine Arbeiten, in
Hinsicht der Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig-

keit gewiß nirgendswo in dieser Stadt «der in den
benachbarten Städten iibertrossen werden.

Alte F » hrwerke
werden im Austausch für neue ongenoninie», und da-
siir ein rechtmäßiger Preiß erlaubt.

Er ist herzlich dankbar fttr bereits gencsiene libera-
le Kundschaft. und-r wird sich siel« bestreben, alle,

die ihn mit ihrer Kunlfchaft beehren, in allen Hin-
sichten vollkommen zu befriedigen.

William H. Wetherhold.
ANentaun. MSr, 4. 1857. nal?

An Kaufleute.
Eine Verlegung.

William S. Weil,
Händler in Fänev, Trockenwaaren und

Mnkre NotionS,
(letzthin No. S 9 West-Ha» lillon Straße.)

Senkt achtungsvoll die Aufinerisanikeil der Kauf-
leuiet aus die Thatsache, daß mil seinem Waaren

No. 5, Ost-Hamilton Straße, Allentaun,

gezogen ist. wo eS ihm Lergniigen machen wird alle

s.inc Kunden zu bewillkommen. Er wünscht eben-

laUS bei dieser Gelegenheit bekannt zu »lachen, daß er

sein vorher schon großes Assortiment mit zeitgemäßen
Waaren bedeutend ver»uhrt Kai, nebst andern Maa-

ren ,ui» Theil in sich fastend ein großer «orralh von

llnt«rhem d e n und Drawer < von jeter Be-

nennung, wollene EomfortS und Strümpfe, Hirschle-
dern« Finger- und Zaust Handschuhe in großer Aus-

wahl. u. s. w.?Sei.- Verrath von Klcinwaarcn ist

Kaufleute sind benachrichtigt, daß sie zur Zufrie-
denheit bedient werden können mit jedem Artikel in
seinem Fach. Er bittet achtungsvoll um Bestelln»
gen, welche er jederzeit prompt besorgen wird.

Er stallet aufrichtigen Dank ab fiir die liberale Un-

terstiitzung welche er bisher genossen, und ist der «off-
nung durch promple Bedienung und ein volles Assor-
timent guter Waaren eine Fortdauer derselben zu er-

halten.
AUentaun. Oct. 21, 1557. "q >v

Stahl-Schreibfedern,
auf Bestellung fabrizirt für den Unterzeichneten, und
von ihm impor'irt 2 t verschiedene Sorten, nämlich:
Wi». S. Weil'« beste Srcelsior Zeder.

" French "

" Band "

" Albata "

Häntler finden diese Federn von vorzüglicher
Qualität unl zu billigernPreis,» aIS inden Citie«.

William S. Weil,
No, 5 Ost Hamilton Straße.

Allentaun. Oct. 2'. 1857. vq^v

Joseph Hartina»,
Schneider in der Stadt Allentaun.
Der Unterzeichnete gibt hierdurch seinen alten Kun-

den Freunden, uud dem Publikum überhaupt Nach-
richt, daß er

Das Schneider-Geschäft
in der ttnioi/Straße, schräg gegenüber dem wohlbe-

kannten allen Slohrstand de« Herrn A. Klotz; allwe
er jederzeit bereit ist seinen allen Kunden und dem

Publikum in allen Zweigen seine« Geschäfts und an

den billigsten >lreißen zu dienen. In Hinsicht der

Müle oder Dauerhaftigkeit seiner Arbeiten bat er

hier nicht« z» sagen, dern diejenigen die ihn seit so
vielen Jahren mit ihrer wunst beebrt baben, sind be-

reil« überzeugt.daßkclnKleidungsstilckfeineWerkstär-
te oerläßt, da« nicht ein guter ~Fil" ist, und aus die
allerbeste Weife verfertigt ist.

Für die seit so vielen Jahren geneßene liberale
Kundschaft ik er herzlich dankbar, und wünscht eine

Feridauer seine« Antheil«, der Kunst des Publikum«,

die er sich allein durch pünktliche Bedienung, gute
Arbeit und billige Preiße zu verdienen suchen wird.

Joseph Hartman.
Oet. 21. 1857. nqsm

Allentaun, Pa.?November tB, 5857.

Die Zähne.
G. E. Hand, Zahnarzt,

wieder soweit erlangte, daß er erniächligt ist. wiederum
mit der PranS seiner Profession fortzufahren. Seine
Amtsstube ist in

Breinig's Gebäude.

ihre Operaliouen begangen wurden, und deren Zäline
noch erhalten sind, ist den refpekliven Name» beige-
fügt: Garrick Mallery 21 Jahre. Christian Pretz 2.',
Jahre. Dr. Sohn Romig 25 Zahre. Benjamin I.
Hagcnbuch 14 Jahre, Charles Säger 17 Jahre, L.
M. Runk II Jahre, Evan W, Ecker! I«i Jahre,
Owen Säger 16 Jahre, Robert Wright !i5 Zahre,
H. C. Lougnecker 13 Jahre.

Die« find blos einige der hunderte von Fällen, in
welchen die chemische Zubereilung von Dr. Hand, zur

Zähne zu erhalten.
Künstliche Zähne, von einen. Einzelnen bis zur

volle« Seit, von der besten Qualität, werden einge-
setzt auf die schönste Manier und zu den niedrigsten
Preisen.

Allentaun, Juni Il>. 1857. nqkM

Keteövteh> GevhKrb'S
zuverläßiger deutscher

Banknoten-Reporter.
Felgende Verzüge au« : I) Bringt er viel mehr neue
Fälschungen zur Kenntniß de« Publikum« als irgend
ein anderer.?2) Markirt er mir einem auffallenden
Zeichen alle Sanken gegen welche MiStrauen laul
geworden ist, und setzt dadurch da« Publikum in den
Stand, die Nolen solcher Banken zurückzuweisen.?
!!) Giebt er bei jeder einzelnen Bank nicht blo« den

Cour« von New - Aork, sond?rn auch die Course von
Cineinnatl, Jndianopoli«, Chicago und St. Louis ;

und 4) Bringt er unter der Rubrik ?Zur Beach-
tung" ein« Menge Notizen, welche ebenfalls den
Zweck haben, da« Publikum vor Verlust zu schützen.

für Allentaun und Umgegend : C. B.
Zander, Redacteur des Bauern-Journal», zu sprechen
zu jeder Zeit inder Office de« Unabhängigen Repub-

Nov. 4. nqZM

Das verwelkte Herz,
Durch T. S. A r t h n r.

Die« ist ein große« 12m« Volumn ?Prei« AI,Ol),

mir einem feine» Mezzoiint - Stich, und ist ein« der
ourchdringensten Erzählungen, die je durch den Au-

thor geschrieben worden ist. Dieselbe zeigt wie ein
Mann scheinbar alle« das in der Well sein kann wa«
gul und lobenswerlh ist, und doch ein Tnrann in sei-
ner Familie sein, und endlich seine Frau nach dem
Zellliause senden kann.

Wir publiziren alle neu- BÜcbcr de« Herrn Ar-
lhur, gleichfalls Werke reu Geschichicn, Biegraphien,
». f. w,. für welche wir Agenten m allen Theilen der
Vereiniglen Staaten verlange», an welch, die größte
Commission bezahlt wird so wie auch eine Ertra
Commissien in dem Wege ven Gaben oder Geschen-
ken.

I. W. Bradley.
No. 48 Nord 4te Straße, Philadelphia, Pa.

Oclober 28,1857. nqlin

Brooker und Marsh,
Auetionäre.

Und Commission Kaufleute, No.2li>, Nord
3te Straße, eine Thüre unterhalb der Line, in
Philadelphia.

Verkäufe von Stiefel und Schuhen, Trockenen
Waaren. Flinten. Harten - Waaren, Sackuhren,
Fancy Güter, u. f. w., jeden Abend.

Land-Stohrhalter und andere werden im-
mer bei unfern Abend Verkäufen ein gewünschtes

Assorternent von den obigen Güter finden, welche
in l!ot» wie die Käufer »S wünschen verkauft wer-
den.

Güter werden an jenem Ort für den Landhandel

3V. nq3M

Oeffentliche Ventm-
Freitags den?i>. November nächstens,

um 12 Uhr Mittags, sollen an der Wohnung des
verstorbenen Peter S ch ä ff e r, in Oberma-
eungie Taunschip, kecha Caunty, folgende beweg-

liche Güter öffentlich verkauft werten, nämlich :
Ein 4-Gäulswagen, ein 1-Gäulswagen, ein

Spazierwagen, eine Mahre, eine Kuh. 7 Schwei-
ne, eine Patent Seiderprcfse, Heuleitern u, Sche-
mel, Grnndbirnen beim Büschel, 2 Oefen mit
Rohr, 3 Better und Bettladen, 2 Uhren. 1 Sack-
uhr. Bureaus, Tische und und

Küchcngeräthe, zu umständlich anzuführen.
Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf-

wartung von
Levi Schäffer, Adm'or.

November 4. nq^m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlaßenschaft des
verstorbenen Ab-rahamKerschner, letzt-
hin von Nord-Wheithail Taunschip, Lecha Caun-
tp, angestellt worden sind. ?Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlaßenschaft schuldig
sind, sind hierdurch aufgefordert, innerhalb s> Wo-
chen anzurufen und abzubezahlen ?Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben, sind eben-
falls ersucht solche wohlbcstätigt innerhalb der be-
sagten Zeit einzuhändigen an

Maria Kerschner, ?

George Roth, jr., j
October 23, >857. nqlim

Nachricht
Wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlaßenschast des

verstorbenen Jonas Geiger, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty ernannt wor-
den tst ?Alle diejenigen daher welche noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind hierdurch
aufgefordert innerhalb li Wochen bei dem Unter-
zeichneten anzurufen und abzubezahlen, Und
Solche die noch rechtmäßige Forderungen haben,
sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der besagten
Zeit wohlbcstätigt einzuhändigen an

Joel P. Geiger, Washington.
Oct. 21. 1857. nq6m

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinteilaßenschast des
verstorbenen Jacob Oswald, letzthin von!
Lynn Taunschip, Lecha Eauntp, angestellt werten

! ist.?Alle diejenigen daher welche noch an besagte
Hinterlaßenschaft schuldig sind, sind hierdurch aus«

' gefordert, innerhalb l> Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßige

! Forderungen haben mögen, sind ebenfalls ersucht
, solche innerhalb der besagten Zelt wohlbestätlgt

' einzuhändigen an
Jonas Dswald.

l Oct. 21,1857. »q«n>

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Cxecutoren des letzten Willens und Testament«
des verstorbenen L o r e n z G u t h. letzthin von
Süd-WbeithaU Taunschip, Lecha Caunty ernannt
worden sind.?Alle diejenigen welche noch an be-
sagte Hinterlaßenschaft schuldig sind, werden daher
aufgefordert innerhalb 6 Wochen bei einem der
Unterzeichneten anzurufen und abzubezahlen.? Und

Solche die noch rechtmäßige Forderungen haben
mögcn, sind gleichfalls ersucht solche innerhalb der
besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Daniel Gnth, ? .

David Guth.j
> October 11. 1557. nqkm

Höchst Wichtig !!

Chas. Harknes u. Sohn,
Kleider-Händler im Großen, No. 333

Markt Straye,

Süd-Östliche« Ecke der 4len Straße. in Philadel-
phia,

Haben sich entschloßen, ihren eleganten Stock von
neuen Sli'l SpStjahr«- und Winter-Güter, an einer
unermeßlichen Herabsetzung von den gewöhnli-
chen Preisten gänzlich auszuverkaufen.

Großhändler werden wohl lhun die jetzige Gele-
genheit zu benutzen.

N. B. ?Noten von allen zahlungsfähigen Banken

""Oktober rq^M

Wheatleys Arch Straßen Theater,
Arch Straße, oberhalb der gien, Philadelphia.

Die Stern Companie.
Zusammengesetzt durch die besten Künstler in der

Welt, und übertrifft an Stärke und Talent irgend ei-
ne Dramatische Combinarion.ehcdem dem theatrischen

«btud in
Comede, Tragedy, Serio-Comie-Drama Vaude«

villes, Musikalische BurletteS, ,c. ,c.

Wenn Ihr nach der City geht, vergißt nicht
dahin zu gehen,

Oct. 28.1857. nqkZM

George B. Schall,
RechtS-Anwalt (-Vltoraoy »t

Amtsstube einige Thüren unterhalb Vechtel«
?American Hotel," Allentaun, Pennsplvanien.

Er kann in der Englischen und Deutschen
Sprache gesprochen werden.

Mai 13. 1857. nqll

WjMÄ -KnML?»
Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-

lergrößte, schönste und wohlfeilste die je in Allen-
taun war, soeben erhalten und wieder zu verkau-

fen bei K eck. Guthu.H c lfr i ch.

Mord! Mord! Mord!
Schreckliche Abschlachterei und eine un-

geheure Niederinetzlung!
Beinahe alle Banken und Kaufleute in den Ver-

einigten Staaten sind aufgebrochen, ab.r eine Sache
ist gewiß, und es ist diese, daß Joseph Stopp noch
nicht fallirt hat, sondern immer noch auf seinen ersten

Ick willEuch nun sagen was der Stopp, an No. L5
West Hamilton Siraße, in Allentaun, jetzt thut.?
Aber du wirst doch nicht sage» was ich dir gesagt
habe?O Nein, ich werde es selbst meiner theuern
S u 112?, meinem Zucker-Liebchen nicht sagen, daß der
Stopp

Schwarzer Seide, 75 Cents werth, an 37 Cents
verkauft ?gleichfalls schwarzer Alpacca, werth
81, an 75 Cents die Aard?ebenfalls schwar-
zer Alpaeca an l8 Cents ; und alle die feinsten
Plät-MerinoS, all Woll, werth Kl, an 58CtS
per Jard gleichfalls Merinos nahe an Ij
Ijard breit, an 18? Cents. Desgleichen auch

Kattune, Delains, Persian - Tuch an beinahe
halb Preis für Bargeld, so wie auch Sattinet,
werth sl> Cents, für 25 Cents per Aard
gleichfalls einiger werth K2j an 37j per Aard,
so wie ferner einiger, werth 75 Cents, an 43
per Jard.
Ferner. Drawer«, Unterbeinde, Strümpfe,

Handschuhe, wollene CärpelS u s. w., werden an sehr
geringen Preißen abgesetzt für Bargeld,?Gleichfalls
ein große« Assertemcnl ven fertig gemachten Kleider,
al«

Ueber-Nöcke, Nstcke, Brustlappen
und Hosen,

welche an beinahe halb Preis abgehen, s« wie auch
L(>o Säcke Salz,

woblfeil für Bargeld ebenfalls Zucker an ü,s per
Pfund; besten weißen Zucker an 111 Cent«, so wie
Molaße« cn «j Centv per Quart; und bester Svrup
an I2H Cent» per Quart. Rufet an und ihr wer-
det finden daß obiqeS die Wahrheit, die ganze Wahr-
heit, und nicht« als die Wahrheit ist.

Joseph Stopp.
N. B.?D?rS. Stopp und Comp., verkau-

fen BonnetS, werth 7 bis 8 Thaler an 5 das Stück
?eiliige werth K 5 für P-:!?ferner einige werth K?
an H2?gleichfalls einige werth H2an ?Kinder-
Hüte haben sie ebenfalls viele auf Hand welche an

25 CcntS und aufwSrts verkauft werden,?gleichfalls
Cappen für Ladie«, sehr billigfür Bargeld.

Allentaun, Nov 4,1857. nabv

Etwas, wonach die Leute suchen!
Wohlfeile Kleider!

C. Lichtenwalneo,
No 17 West-Hamilton-Straßc. gerade gegenüber der

Odd-Zellow«' Halle,
Allentau i»,

macht den Einwohnern hier und der ganzen weiten i
»mqegend, welche öfter« Allentaun besuchen, die Ari-

Klctdcrstolir von der rechten Torte
hat, wo man alle Moden und Kleider zu allen Prei,
fen findet. Seine Kleider werden alle unter seiner
eigenen Aufsicht und Instruktion, von den erfahren-
sten und besten Gesellen verfertiget. Sein Vorrath
Güter ist so greß. al« der unserer Slohr«, und wenn

ein Kleidungsstück einen Kunde nicht paßt, so braucht
er eS nicht zu nehmen, und ein anderes wird sogleich
gemacht, b>« der Kunde zufrieden ist. Niemand wird
Herrn Lichtenwalner'S Kleiderstohr unzufrieden ver-

laßen ; er thut Geschäfte, um Kundschaft durch gute

sich bei ihm betrogen finden, dann verlangt er nicht
daß sie wiederum bei ibm anrufen sollen. Er wünscht
seine gegenwärtigen Eeschäfle auch für die Zukunft
aufzubauen, und blo« durch Ehrlichkeit kann et ge-
schehen.

Seine grolie Auswahl Güter, bestehend zum Theil
au« Tücher jeder Farbe und Stvl; Salinelt von al-
len StolS, Figuren und Preisen, Seidene und ande-
re WestpSttern, Hemden. Busen. Cravatte, Kragen.
Taschentücher. Hand>chuke. Strümpfe, u, s. w., kön,

nen an Schönheit und Billigkeit nicht lrbertroffen
werden.

Kleidungen werden auf yzestellung aus die kürzeste
Anzeige na» Wunsch auf die beste Manier, nach je

der verlangten Mode und auf die schönste und beste
Weise aufgemacht.

Rufet nur bei ibm an, und wer einmal von Herrn
Sichtcnwallner Kleidungsstücke bekommt, der unter-

stützt ihn auch in Zukunft, Machet einen Versuch
bei ihm, und ihr wertet denselben öfter« bei ihm wie-
derholen.

Allentaun, November 4, 1857. nqlZ

Kleider - Stohr,
im Großen und Kleinen.

TeoLelt und LKehzsV
find soeben ven Philadelphia und Neuyork zurückge-
kehrt, mit einem großen Vorrath ven

Spätjahrs- und Winter-Güter,

der^ Ihr Steck besteht n>»t aus

alten Waaren und Aueticnär-Tülern ; was sie ver-

kaufen haben sie au« den besten KaufmannSKSusern
und fühlen überzeugt, daß ihre Waaren an Güie unk

Schijnbeit nirgendswo überlroffen find. Sie versich-
ern nicht, daß fie ven 5l) bi« 75 Prozenle billiger
verkaufen können ai« andere?aber sie sagen doch,

daß Diei-nigen, welche Güter ren ihnen und auchan
andern Platzen kauften, den Unterschied der Preise
selbst wissen.

Fertige Kleider.
Sie haben den schönsten Steck fertiger Kleider auf

Hand, der je dem Velke offerirt wurde. Ihr Stock
besteht aus Dreß-Recken, Freckröcken, Geschäftsröcke.
Säckröcken, Hesen, W.sten, Ueber!,>esen, Wämse. Ho-
senträger, Hemden, Strümpfe, und kurz alle Stücke
die Personen tragen, welche sie billigfeilbielcn.

Kunden-Arbeit
In diesem Fach glauben fie völlige Zufriedenheit

qeben zu können, indem sie blos von den besten Arbei-
iern anstellen, und daher allezeit für ihre Arbelt bür-

gen können. Alle Kunden-Arbeit und fertige Klei-
! eungsstllcki werden unter ihrer eigenen Auffickit ver-
! fertiget, und daher kann sich jeder Kunde auf deren
! Güte verlassen. Ihr Steck von Winter - Güter ist so
modisch und dauerhaft -IS er im Markt zu finden ist,
und ihre Kleidungsstücke «erden auf eben so modi-

schen Styl verfertiget, al« in irgend einem andern
Elablißement in Allentaun,

November 4. 1857. nqbv

Banden, Schrauben, Fensterglas und al

l« andere zum Hausbau nüthigen «Salden, zu
haben bei J.B. Mos".

Allentaun, Text. 2?. nqb«

Ein Thaler das Jahr. No. 35

Sehet yier! Sebet hier!
Höchst Wichtig !

Ja wirtlich höchst wichtig für lederman, der
diesen geldraren Zeiten recht wohlfeil

zu kaufen wiinscht.
Venlamin LandiS Siohrhalter U

Assvrtcilieiit von Trockenen Waa«
ren

finde», schicklich filr Männer- und Knaben-Kleider,
so wie auch silr die >!äbie« und Kinder-"»«» jede?
Art und Qualität,

GleichfallsGrozereikN, Quiens«
und Glas Waaren, Erdengeschirr,

Eisen-Waaren,

Benjamin Landis.

V yk-! I V hks !

Ein Lendu-AuSrufer.
Unterzeichneter gibt hierdurch Nachricht, daß t»

dem Geschäft eines Vendu-Ausrufers noch immer
nachgeht, und bereit ist allen Ansprechenden aa
billigen Preiße» zu dienen. Um ihm, so wl«
denjenigen die Vendu zu halten gesonnen sind, Un-
annehmlichkeiten zu verhüten, bittet er, daß all«
Solche die seine Dienste begehren» zuerst bei ihm
vorsprechen oder sich mit ihm verabrede» mö-
gen, ehe sie ihre Venduen bestellen.

Für bereits genoßene Kundschaft ist er herzlich
dankbar, und bittet um eine Fortdauer der (Sunst
des Publikums.

EleniuS Kramlich.
Weißenburg, Nov. 4, 1857. nqZ«

Geschäfts, Verlegung
in Allentaun.

<Z. W. Burcaw macht dem Publikum »bre»
bieligst bekannt, daß er seine Photographi«»
Sluben verlegt hat, und zwar in eine« der neu»

errichteten 4-stöckigcn Gebäuden, in der Hamilton«
Straße, unterhalb dem Markt-Viereck, der Stadt At-
lentaun, nördliche Seite, 3 Thüren unterhalb de»,

..Alien-Hause."?allw» er eingerichtet ist. Picture«
in jeglichem Stile zu nehmen, alt

ÄmbrotypeS, Melau,otypeS, Ambro-
graphs, DaguerreotypeS, PotographS,

u. s. w.
an ganz annehmbaren Kreißen, je nach der Erö?»
und der Feinheit der Arbeit.

Allentau», November 4. 1557. na»m

Pennsylvania Drahtwerke,
No. 220 Arch St.. zwischen der 2te» und Zteik,

(gegentiber der Bread Straße)

Philadelphia.
Sieben, Riddles, Sandsleben, ge«ob«n» kräht,

von jeder Netzforme und Breite, sammt alle»
Arten gemeinen und fäncp Draht-Arbeiten.
Schwere getwillte Drähte für Funken-Fänger z

Kohlen. Sand und Gravel Sieben; Papier,»--
cher-Draht; Cylinder und Dandy-Rollen, bedeck»
auf die beste Manier; Draht und genzdrähte.

Ein sehr vorzüglicher Artikel für schwere Tieffec
Sieben-wie auch all« Sorten Eisener, Draht un»
Sieben.

Bahlist, Darby uud Lyn«,
September 9. 1857. nq3«

Bauholz! Bauholz!
An LaurpS Station, in Nordwhetthall, tst ei«

neuer Holzhof eingerichtet worden, wo beständig
zu haben ist

Jede Art Bauholz,
als rauhe und fertige Floor-BoardS, Scäntling«.
Balken, Schindeln. Latten, u. s. w., kurz jede

Sorte Holz welche zum Bauen gebraucht wird.
Auch werden Holz-Bill« für GebSude auf kur-

ze Bestellung geliefert, und zwar aÜeS an den al-
lerbMigsten Preißen.

David Laury.
Agent für Lewis Torrell.

Octobcr li. 1857. »q3in

An das Publikum.
Unterzeichneter gibt hierdurch Nachricht, daß un»

längst für ihn ein Trunk von Lecha Cauntv, nach
Casiawege. in Erawferd Caunto. Pcnnsolvanien. ab-

geschickt werden ist. welcher aber nie an dem ON sei-
ner Bestimmung anlangte.?Derselbe ist dem Eigen«
tkünur von große,» Werth, und sollte irgend Jemand
Kenntniß davon haben, wo sich gedachtcr Trunk befin-
den mag, s» ist er gebeten dein llnterzeichneten von
Cassaweg«. Crawfcrd Caunt?. sogleich Nachricht j«
geben.

Joel SchKsser.
Ks»Die Herren Herausgeber ren Zeitungen ln

Pennsolvanicn, mit denen wir wechseln, werden einst»
lich gebeten, diese Anzeige einige Mal in ihre
tlven Blatter aufzunehmen, wodurch sie un» zu Ge-
gendiensten verpfli-dten.

November 4. 1857.

ttslie Arten Medizinen und Ap »t ti ek e r»llr< i«

kel. worunter besonder« vortreffliche« Pferde.
Pulver ist, zu verkaufen dei ?» B. Moser.

Schleifsteine ven vorzüglicher G«t- sind z» habe»
/V bei Z.B. Moser.

AN nxwn. Xpril 1. ra

S chulbncher.
Ein großes Assortiment aller Arten >'n dleft?

Gegend verlangten Schulbücher, soeben erhaltn«
und zu habe» bei

Keck, Gu-ih ». Helfrich.


